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Haushaltsplan 2021 und 2022 . Ergebnishaushalt
Anderungsantrag gemäß § 34 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt Hannover
zur DS 238412020

Teilhaushalt: 59 Sszjaie§

Produkt: 4140lMa-ßnahmerzurGesundheitspflege

Aufwa ndsart: Qr_d_ en tl i ch_e-AUfrrue nd utgen

Antrag zu beschließen:

Die Verwaltung wird beauftragt, zur Erstellung eines gesamtstädtischen Drogen(hilfs)konzeptes
10.000 € in die Prüfung zu investieren, welche Elemente des Modells der Stadt Zürich (auch von
der Stadt Frankfurt als ,,Frankfurter Weg" adaptiert), übernommen oder angepasst werden können.

Begründung:

Nach wie vor sind in der Stadt Hannover unterschiedlichste Organisationen damit beschäftigt,
Drogensüchtigen zu helfen, ihnen Wege aus der Sucht zu zeigen oder substituierend einzugieifen.
Ungeachtet dessen, gibt es innerstädtische Ballungsräume von Drogensüchtigen mit den
innewohnenden Problemen, aber kein einheitliches Drogen(hilfs)konzept.
Der aus ZÜrich kommende Ansatz berücksichtigt die Bedürfnisse der Drogenabhängigen und die
lnteressen von Anwohnern, Gastronomen, Geschäftsleuten, Touristen und passantän
gleichermaßen. Er kombiniert aufsuchende Sozialarbeit mit Ordnungsdienst und verlagert die
Drogenszene in die Hilfseinrichtungen; gleichzeitig werden Nachbarkommunen und dü Region in
die Lösungsansätze einbezogen.
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